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Die Bewertung der Regeleinrichtungen von Flächen-
heizungen erfolgt analog zu den freien Heizflächen.

Flächenheizungen3.2

Mögliche Bewertungen:

Handventil Punkte

Einzelraumregelung Punkte

Einzelraumregelung mit Zeitprogramm Punkte

15

0

3

Modernisierungsempfehlungen

Ist für die Flächenheizung keine Einzelraumrege-
lung vorhanden ( Bewertungspunkte), ist der
Einbau von Einzelraumreglern (ggf. mit Zeitpro-
gramm) zu empfehlen.

15

Wärmeerzeugung Wärmeverteilung Wärmeübergabe

Ungeregelte Heizkreise

Geregelte Heizkreise – Fußbodenheizung

3.1 Heizkörper 
Handrad Austausch gegen Thermostatventile 

mit Massenstrombegrenzung oder bessere Regler 

Thermostatköpfe ohne  Austausch gegen Thermostatventile 
CENCER-Mark mit Massenstrombegrenzung oder bessere Regler 

Thermostatköpfe alt Austausch gegen Thermostatventile 
mit Massenstrombegrenzung oder bessere Regler 

Thermostatköpfe neu 

Regler mit Zeitprogramm 

3.2 Fußbodenheizung   
Handventil Austausch gegen Einzelraumregler, ggf. mit Zeitprogramm 

Einzelraumregelung 

Einzelraumregelung mit Zeitprogramm

15

15

10

0

3

0

2
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Modernisierungsempfehlungen 
Wärmeübergabe – Zusammenfassung

Maximale Gesamtpunktzahl: 15

Maximale
Punktzahl Empfehlungen
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1. Wärmeerzeugung  >  Maximale Gesamtpunktzahl: 48 

1.1 Abgasverlust nach 1. BImSchV ≥ Punkte: Wartung oder Instandsetzung 

1.2 Oberflächenverlust ≥ Punkte: Prüfung der Kesseldämmung, bei geringer
Raumtemperatur Öffnungen im Auftstellraum prüfen  

1.3 Ventilationsverlust ≥ Punkte: Prüfung Einbau Luftabschluss/Abgasklappe  

1.4 Brennwertnutzung  bei Kesselaustausch Brennwertgerät empfehlen
(wenn Öl/Gas eingesetzt wird)  

1.5 Heizkessel überdimensioniert bei Kesselaustausch korrekt dimensionieren   

1.6 Regelung 

Kesselthermostat/ohne Regelung Kesselaustausch, ggf. Nachrüstung Regelung 

raumgeführt 

witterungsgeführt 

Wärmeerzeuger insgesamt bei ≥ Punkten Kesselaustausch prüfen* 

*unter Einbeziehung aller technologischen Optionen einschließlich regenerativer Energien

2.  Wärmeverteilung  >  Maximale Gesamtpunktzahl: 37

2.1 Hydraulischer Abgleich   
nicht durchgeführt hydraulischen Abgleich durchführen,  

ggf. Einrichtungen dafür nachrüsten  

durchgeführt 

2.2 Pumpe  
ungeregelt, überdimensioniert Pumpe korrekt einstellen oder austauschen 

gegen geregelte Pumpe mit Energieeffizienzklasse A   

ungeregelt, korrekt dimensioniert bei Austausch durch geregelte Pumpe 
mit Energieeffizienzklasse A ersetzen 

geregelt, zu hoch eingestellt korrekt einstellen mit hydraulischem Abgleich   

geregelt, korrekt eingestellt 

2.3 Rohrleitungsdämmung    
ohne Dämmung entsprechend EnEV ausführen  

mäßige Dämmung Dämmung entsprechend EnEV ausführen 

Dämmung nach EnEV 

3. Wärmeübergabe >  Maximale Gesamtpunktzahl: 15

3.1 Heizkörper 
Handrad Austausch gegen Thermostatventile 

mit Massenstrombegrenzung oder bessere Regler 

Thermostatköpfe ohne  Austausch gegen Thermostatventile 
CENCER-Mark mit Massenstrombegrenzung oder bessere Regler 

Thermostatköpfe alt Austausch gegen Thermostatventile 
mit Massenstrombegrenzung oder bessere Regler 

Thermostatköpfe neu 

Regler mit Zeitprogramm 

3.2 Fußbodenheizung   
Handventil Austausch gegen Einzelraumregler, ggf. mit Zeitprogramm  

Einzelraumregelung 

Einzelraumregelung mit Zeitprogramm

15

15

10

10

20

10

15

10

1015

2

2

0

3

0

2

6

0

0

5

5

0

7

0

5

5

5

5

8

Modernisierungsempfehlungen im Überblick
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Diagramm 1:  Bewertung der Abgasverluste
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Diagramm 4: Bewertung des Ventilationsverlustes

Ermittlung des Abgasverlustes

gemessener Wert qA

Ermittlung des Ventilationsverlustes

gemessener Wert qLS Norm

Hilfsblatt 1

H B bzw. T A ϑTeilfläche ϑRaum Δϑ Teilfläche A · Δϑ Teilfläche

m m m2 °C °C K m2 · K

Vorderseite 

Rückseite 

linke Seite

rechte Seite

Deckel

Boden 

Summe

∑ ATeilfläche · α  · Δϑ Teilfläche

Q K̀essel
qst = = =

10W/m2K · m2K

W

%

%
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Diagramm 3: Bewertung der Oberflächenverluste

%

Ermittlung des Oberflächenverlustes  Eingangs- und Zwischengrößen

Oberflächenverlust qst %

Vereinigung der 
deutschen 
Zentralheizungs-
wirtschaft e.V.

ermittelte Bewertungspunkte

ermittelte Bewertungspunkte

ermittelte Bewertungspunkte
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Abgasverlust: Er wird nach den Vor-
gaben der 1. BImSchV im Kernstrom mit
einem eignungsgeprüften Messgerät be-
stimmt. Ist der Abgasverlust bereits in-
nerhalb der laufenden Heizperiode im
Rahmen der wiederkehrenden Inspektion
gemessen worden, können diese Ergeb-
nisse verwendet werden. Aus dem ge-
messenen Abgasverlust werden die Be-
wertungspunkte ermittelt.

1

Ventilationsverlust: Durch gleichzei-
tige Ermittlung von Strömungsgeschwin-
digkeit und Temperatur im Restkernstrom
der Abgasführung wird der Wärmeverlust
im Abgassystem des  Heiz kessels 30 Se-
kunden nach Brennerschluss bestimmt.
Über eine vorgegebene Formel kann der
Ventilationsverlust aus Strömungsge-
schwindigkeit und  Temperatur im Abgas-
stutzen errechnet und in Bewertungs-
punkte umgerechnet werden.

3

Oberflächenverlust des Wärme -
erzeugers: Er wird mit einem Verfahren be-
stimmt, das an DIN EN 304 angelehnt ist.
Dazu teilt man die Kesseloberfläche in Teil-
flächen ein und ermittelt für jede von ihnen
(durch Berechnung der Fläche und Messung
der Oberflächentemperatur) den jeweiligen
Oberflächenverlust. Durch Normierung der
 addierten Teilflächenverluste auf die Nenn-
wärmeleis tung (nach vorgegebener Formel)
erhält man den relativen Oberflächenverlust,
aus dem die Bewertungspunkte ermittelt
werden.

2

Hydraulischer Abgleich: Anhand vor-
gegebener Kriterien (z. B. Exis tenz von
voreinstellbaren Thermostatventilen oder
Rücklaufverschraubungen, Voreinstellung
von Differenzdruckreglern) wird beurteilt,
ob die Heizungsanlage hydraulisch abge-
glichen ist oder nicht.   

7

Rohrleitungsdämmung: Die Bewer-
tung bezieht sich vor allem auf die Lei-
tungsabschnitte im unbeheizten Bereich
(z. B. Keller, Dach). Sie erfolgt auf Basis
einer Sichtprüfung und berücksichtigt die
Dicke sowie die Wärmeleitfähigkeit der
vorhandenen Dämmung.  

9

Brennwertnutzung: Durch eine Sicht-
prüfung (z. B. anhand von  Typenschild, Her-
stellerunterlagen, Kondensatablauf ) wird
beurteilt, ob sich der Wärmeerzeuger zur
Brennwertnutzung eignet. Ist das nicht der
Fall, werden Maluspunkte  vergeben.

4

Wärmeübergabe: Die Inspektion
wird mit einer Sichtprüfung in mindestens
drei Räumen unterschiedlicher Größe oder
Nutzung vorgenommen.    

10

Heizungspumpe: Die Leistungsangabe
der Umwälzpumpe(n) wird mit der erfor-
derlichen Soll-Leistungsaufnahme vergli-
chen. Sofern keine Planungsdaten (Förder-
höhe, Volumenstrom) vorliegen, kann die-
ser Sollwert mit Hilfe eines grafischen Ver-
fahrens abgeschätzt werden. 

8

Regelung: Auf Basis einer Sichtprüfung
werden für die vorgefundene Regelung 
(z. B. Kesselthermostat, raum- oder außen-
temperaturgeführte Regeleinrichtung) ab-
gestufte Punktzahlen vergeben.

6Kesselüberdimensionierung: Von
einem überdimensionierten Heizkessel-
wird ausgegangen, wenn die eingestellte
Kesselleistung um mehr als 50 % über der
ermittelten Heizlast des Gebäudes liegt.
Anhand von Diagrammen kann die Heizlast
(ggf. für Heizung und Trinkwassererwär-
mung) vereinfacht in Abhängigkeit von der
beheizten Fläche und vom Wärmeschutz-
standard (Baualtersklasse des Gebäudes)
abgeschätzt werden.

5

Heizungs-Check kompakt
Schritt für Schritt zur Gesamtbewertung
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Mitglieder der VdZ-Projektgruppe Heizungs-Check:
Heribert Ackerschott, BHKS
Karl-Heinz Backhaus, BDH
Christian Beyerstedt, Wöhler Messgeräte
Dr. Lothar Breidenbach, BDH
Werner Dickmann, VDMA Armaturen
Ingo Fabricius, VDMA Pumpen + Systeme
Harald Fonfara, BDH
Kerstin Graw, Testo AG
Achim Gurke, DG-Haustechnik
Claudia Lurz, BDH
Peter Lübke, VDMA Armaturen
Michael Pittner, BDH
Bernd Scheithauer, VDMA Armaturen
Jürgen Schilling, BDH
Michael Schulz, VDMA Pumpen + Systeme
Hans-Günther Stüben, BDH
Matthias Wagnitz, ZVSHK
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Überreicht durch:

Seit 1. Juli 2008 ist ein Energieausweis vorgeschrieben,
wenn Gebäude oder einzelne Wohnungen verkauft oder
neu vermietet werden. Er macht nicht nur den Energiebe-
darf oder -verbrauch von Immobilien sichtbar (und damit
vergleichbar), sondern zeigt auch auf, wo und wie Energie
gespart werden kann. 

Allerdings sollte ergänzend zum Energieausweis auch der
Heizungs-Check nach DIN EN 15378 durchgeführt werden,
um das Heizungssystem umfassend zu bewerten und
ganz konkrete Optimierungsempfehlungen zu erhalten.
Erfahrungsgemäß können durch moderne Anlagentechnik
für die Heizung und Warmwasserbereitung die Energie-
kosten besonders wirksam gesenkt werden. 

Hinzu kommt, dass der Energieausweis nur bei einem
Nutzerwechsel vorgeschrieben ist. Für selbst genutzte
 Immobilien – vor allem Ein- und Zweifamilienhäuser –
wird daher in den meisten Fällen vermutlich gar kein Aus-
weis ausgestellt. Hier ist daher der Heizungs-Check als
Orientierungshilfe für die gezielte, energieeffiziente
 Modernisierung besonders zu empfehlen. 

Energieausweis und Heizungs-Check: 

ein gutes Team
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Empfehlung für den Betreiber / Eigentümer
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Inspektionsbericht zum Heizungs-Check

Adressfeld

Anschrift des Eigentümers/Verwalters Betreiber / Aufstellungsort der Anlage

Tag der Inspektion:

Angaben zum Wohngebäude:
Baujahr Wärmeschutzstandard Geschosshöhe Gebäudeart

Beheizte Gebäudenutzfläche m2

Wärmeerzeuger:
BrennstoffErrichtungHersteller, Typ, Herstell.Nr. Nennwärmeleistung

Feuerstättenart Betriebsweise Art der Anlage

Bewertung Heizungsanlage (Punkte):

äußerst
ineffiziente AnlageSie sollten aktiv werdenoptimale Anlage

Datum Unterschrift

Anzahl der Wohneinheiten

Geschosszahl

Inspektion von Heizungsanlagen nach DIN EN 15378 NA
Vereinfachtes Verfahren

1. Wärmeerzeugung 2. Wärmeverteilung 3. Wärmeübergabe Gesamt

Heizungsanlagenbewertung:

Die VdZ – Vereinigung der deutschen Zentralheizungswirtschaft e.V. – bildet die Platt-
form für den fachlichen Austausch zwischen den Verbänden der Heizungsindustrie,
des Heizungsgroßhandels und der Verbände der Verarbeiter.

Die VdZ publiziert diese Informationsschriften für Fachbetriebe, die Heizungssysteme
installieren, sowie zur Weitergabe an deren Kunden.

Mitgliedsverbände der VdZ

BDH Bundesindustrieverband Deutschland
Haus-, Energie- und Umwelttechnik e.V. · www.bdh-koeln.de

VDMA • Fachverband Armaturen
• Fachverband Automation + Management für Haus und Gebäude
• Fachverband Pumpen + Systeme · www.vdma.org

ZVEI Fachverband Elektro-Hauswärmetechnik · www.zvei.org
FGK Fachinstitut Gebäude – Klima e.V. · www.fgk.de
ZVSHK Zentralverband Sanitär Heizung Klima

www.wasserwaermeluft.de

DG Haustechnik Deutscher Großhandelsverband Haustechnik e.V.
www.dg-haustechnik.de

BHKS Bundesindustrieverband Heizungs-, 
Klima-, Sanitärtechnik e.V. · www.bhks.de

Fördernde Mitglieder der VdZ
IWO Institut für wirtschaftliche Oelheizung e.V. · www.iwo.de
E.ON Ruhrgas AG www.eon-ruhrgas.com
HEA Fachgem. für effiziente Energieanwendung e.V. · www.hea.de




